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Ärztin fordert:
Schwangerschaftsabbrüche aus dem

Strafgesetzbuch entfernen!
Erfahren Sie im Podcast &quot;Frau Doktor, übernehmen

Sie!&quot; mit Dr. Alicia Baier, warum
Schwangerschaftsabbrüche aus dem Strafgesetzbuch

gestrichen werden sollten. Die Vorsitzende von Doctors for
Choice Germany fordert eine umfassende Ausbildung zu

diesem Thema in der Medizin und beleuchtet die
Bedeutung aktueller Studienergebnisse. Hören Sie die

eindringliche Diskussion über die Mythen rund um
Abtreibungen, die Notwendigkeit gesetzlicher Änderungen

und die Verantwortung der Bundesregierung.

Die Bedeutung der Bildung über
Schwangerschaftsabbrüche in der
medizinischen Ausbildung



Die Debatte über Schwangerschaftsabbrüche in Deutschland ist
in vollem Gange, und die Stimme der Ärzte wird immer
deutlicher. Dr. Alicia Baier, eine engagierte Ärztin und
Vorsitzende von Doctors for Choice Germany, hat in einem
aktuellen Podcast eindringlich betont, dass sich die gesetzliche
Regelung von Schwangerschaftsabbrüchen dringend ändern
muss. Diese Thematik ist nicht nur von rechtlichem, sondern
auch von gesellschaftlichem und gesundheitlichem Interesse.

Im Rahmen des Podcasts „Frau Doktor, übernehmen Sie!“
diskutierte Baier mit Julia Rotherbl, Chefredakteurin der
Apotheken Umschau, über die tief verwurzelten Mythen und den
dringenden Bedarf an einer umfassenden medizinischen
Ausbildung zu diesem wichtigen Thema. Ein zentraler Punkt war
die Feststellung, dass Schwangerschaftsabbrüche im deutschen
Strafgesetzbuch auf der gleichen Ebene wie Mord und Totschlag
verankert sind. Dies hat nicht nur rechtliche, sondern auch
psychologische Auswirkungen auf Frauen, die sich in einer
schwierigen Situation entscheiden müssen.

Die Notwendigkeit eines Paradigmenwechsels wird von einer im
April veröffentlichten Studie des
Bundesgesundheitsministeriums untermauert. Diese Studie
empfiehlt, Schwangerschaftsabbrüche in den ersten Wochen der
Schwangerschaft zu legalisieren und sie aus dem Strafrecht
herauszunehmen. Dr. Baier beschreibt dies als „klaren Auftrag
an die Regierung“, sofortige Maßnahmen zu ergreifen. Sie
äußert die Sorge, dass die aktuelle Regierung ihre
Verantwortung scheut und das Thema von der nächsten
potenziellen Regierung möglicherweise nicht mehr aufgegriffen
wird.

Baier berichtet auch von ihrer eigenen Erfahrungen als
angehende Gynäkologin und beklagt die mangelnde Ausbildung
zu Schwangerschaftsabbrüchen in medizinischen
Studiengängen. Trotz der hohen Anzahl an Abbrüchen in
Deutschland, die in ihrer Häufigkeit nahezu der
Blinddarmentfernung entsprechen, gab es in ihrem



sechsjährigen Studium kein einziges Seminar zu diesem Thema.
Dr. Baier fordert daher, dass dieses Thema flächendeckend in
jeder medizinischen Ausbildung behandelt wird. „Es ist wichtig,
dass zukünftige Ärzte fundierte Kenntnisse haben, um eine
eigene, informierte Meinung zu bilden“, erklärt sie.

Ein weiteres zentrales Thema in Baier’s Rede sind die noch
immer verbreiteten Mythen rund um Abtreibungen. Viele dieser
Mythen, oft von Gegnern solcher Eingriffe propagiert, besagen
beispielsweise, dass Schwangerschaftsabbrüche hohe
gesundheitliche Risiken für die Frauen bergen und zu
Unfruchtbarkeit führen können. Dr. Baier beobachtet, dass
solche falschen Informationen nicht nur in der Öffentlichkeit,
sondern auch unter Ärzten weit verbreitet sind. „Es ist
alarmierend, wie wenig auf evidenzbasierte Informationen
geachtet wird“, sagt sie und verweist auf klare internationale
Empfehlungen, die von der Weltgesundheitsorganisation, WHO,
herausgegeben wurden.

Die Diskussion über Schwangerschaftsabbrüche hat somit nicht
nur rechtliche, sondern auch tiefere soziale und gesundheitliche
Dimensionen. Die Forderung nach einer besseren medizinischen
Ausbildung und die Bekämpfung von Mythen sind wichtige
Schritte, um Frauen in schwierigen Lebenssituationen zu
unterstützen und ihnen Zugang zu sicheren und
verantwortungsvollen medizinischen Diensten zu ermöglichen.

Für weitere Informationen können Interessierte den Podcast
„Frau Doktor, übernehmen Sie!“ anhören, der auf verschiedenen
Plattformen wie Apple Podcasts und Spotify verfügbar ist. Die
geteilten Erfahrungen von Frauen in der Medizin sollen
zukünftigen Generationen helfen, stärkere und informierte
Entscheidungen zu treffen.
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